
Ausstellungen

Kunst am Teich, Neue Plasti-
ken im Skulpturenpark, Park
Kauffmannsgarten, Böntal-
straße, Holzminden.
„Das Silberne Pferd“, archäolo-
gische Schätze zwischen Schwar-
zem Meer und Kaukasus, 10.00
bis 17.00, Weserrenaissance
Schloss Bevern, Bevern.
Eduardo Chillida: Hommage à
Johann Sebastian Bach, Mu-
seum Höxter-Corvey, 10.00 bis
18.00, Schloss Corvey, Höxter.
„Unser Haus spart Energie – ge-
wusst wie“, Alte Mühle, Tren-
delburg, 15.00 bis 18.00, Bad
Karlshafen.

Kino

Kino Bad Driburg: Sex and the
City 2, 20.00. Die Eleganz der
Madame Michel (ab 12 J.),
20.00.
Cineplex, Warburg: Sex and the
City 2, 16.55 / 19.45. Lourdes
(ab 0 J.), 17.00. StreetDance 3D,
17.00 / 20.05. Prince of Persia -
Der Sand der Zeit (ab 12 J.),
20.00. Splice (ab 16 J.), 20.15.
Central Kino, Borgentreich:
Prince of Persia - Der Sand der
Zeit (ab 12 J.), 16.30 / 20.15. Sex
and the City 2, 16.30 / 20.00.
Plan B für die Liebe (ab 12 J.),
20.15.

Central-Lichtspiele, Lauen-
förde: Iron Man 2 (ab 12 J.),
20.00.
Roxy-Filmzentrum, Holzmin-
den: Sex and the City 2, 17.15 /
20.15. Same Same But Diffe-
rent (ab 6 J.), 17.15 / 20.15.
Prince of Persia - Der Sand der
Zeit (ab 12 J.), 17.15 / 20.00.
Telefon: Central Kino, Borgen-
treich (05643) 81 75, Cineplex,
Warburg (05641) 74 03 88, Kino
Bad Driburg, (05253) 94 00 40,
Central-Lichtspiele, Lauenförde
(05273)38 50 00, Roxy-Filmzen-
trum, Holzminden (05531) 38
00.

Museen

Weserrenaissance Schloss Be-
vern, Tel. (0 55 31) 99 40 15,
10.00 bis 17.00, Bevern.
Museum Höxter-Corvey, 10.00
bis 18.00, Schloss Corvey, Höx-
ter, Tel. (05271) 69 44 02.

Musik

Kurkonzert , 15.30, Brunnenar-
kaden oder Konzertmuschel,
Bad Driburg.

¥ Höxter. Am Samstag, 12.Juni,
ist im Rahmen der „Musik zur
Marktzeit“ das „Internationale
Orgelfestival Westfalen-Lippe
2010“ in der Kilianikirche zu
Gast. Aus diesem Grunde gibt es

bei freiem Eintritt ein60-minüti
ges Sonderkonzert für Harf
und Orgel. Im Wechsel mit de
HarfenistinHannaRabe aus Det
mold konzertiert Rudolf Mülle
aus Würzburg an der Orgel.

¥ Höxter. Am Sonntag, 20.
Juni, sind die Türen der katholi-
schen Kirche St. Peter und Paul
in Höxter für alle großen und
kleinen Musikliebhaber weit ge-
öffnet. Am Nachmittag um 16

Uhr findet unter der Leitung der
Dekanatskantoren Harald Go-
cus und Burkhard Schlüter aus
Rheda-Wiedenbrück ein Mit-
machkonzert rund um die Orgel
statt. Denn eine Kirchenorgel ist

schon etwas Spannendes, sie hat
viele große und kleine Pfeifen,
die mal schrill oder auch mal
knarrend klingen und man kann
mit ihr ganz tolle Dinge machen.
Biblische Geschichten erzählen,

beispielsweise von Josef und sei-
nen Brüdern, so wie an diesem
Nachmittag. In der spannenden
Geschichte erhält jede Figur ein
besonderes musikalisches Mo-
tiv. Die Besucher nehmen auf

der großen Orgelbühne Platz
und sind dadurch mitten im Ge-
schehen. Nach dem Konzert be-
steht Gelegenheit, sich das Wun-
derwerk Orgel einmal genauer
anzusehen.Eintritt: zwei Euro.

KonzertfürHarfeundOrgel

¥ Albaxen. Nach einem musika-
lisch überwältigenden Ausflug
in die kanadische Prärie, präsen-
tiert Club-Musik Holzminden
beim nächsten Konzert eher ur-
bane Töne: Am Mittwoch, 9.
Juni, gastiert der US-Amerika-
ner SteveWaittmit einer interna-
tional besetzten fünfköpfigen
Band in der Tonenburg bei Alba-
xen. Als Special-Guest präsen-
tiert der Amerikaner die Singer/
Songwriterin Liz Clark, die den
Sound der Band mit ihren kla-
ren Stimme und einigen eigenen
Songs bereichern wird.

Steve Waitt ist ein Songwri-
ter, der sich nicht in Kategorien
pressen lässt, seine Songs bewe-
gen sich im weiten Raum zwi-
schen Pop, Rock und Soul. Sie
zeichnen sich durch ausgefeilte
Kompositionen mit eingängi-
genRhythmen, Breaks und Tem-
powechselnsowie mitunter dun-
kel-eindrucksvollen Melodien
aus. Das alles wird zusammenge-

halten durch eine prägnante
und absolut überzeugende
Stimme. Als rastloser Sucher fin-
det Steve Waitt seine Themen
im Unterwegssein. Reisen und
Konzerttourneen führten ihn in
fast jede Ecke der USA. In die-
sem Jahr tourt Waitt zum vier-
ten Mal durch Europa.

Mit Unterstützung des Gitar-
risten Thomas Bekhuis aus Ams-
terdam, des Bassisten Nate Allen
aus New York, des Schlagzeu-
gers Artis Orubus aus Riga sowie
der Sängerin und Gitarristin Liz
Clark – einer Amerikanerin mit
irischen Wurzeln – wird der
Multi-Instrumentalist einen
überaus professionellen Band-
Sound auf die Bühne der Tonen-
burg zaubern.

Viele von Steve Waitts Songs
werden vom Piano dominiert,
wobei das Tempo zwischen lang-
samen und dunkel-balladenarti-
gen über melodiös-swingende
Songs bis zu echten Uptempo-

Nummern variiert.
Steve Waitt ist in den New

Yorker Clubs und den europäi-
schen Bühnen ein gern gesehe-
ner Gast, seine Live-Auftritte in
wechselnden Besetzungen gel-
ten als intensiv und virtuos. In
der eigentümlichen Atmo-
sphäre der Tonenburg darf man
einen eindrucksvollen Konzert-
abend erwarten.

Sängerin Liz Clark wird das
Programm mit einer Auswahl ei-
niger Songs ergänzen. Mit
„Who's your Angel“ kann sie
mindestens einen Song präsen-
tieren, der allein schon Hit-Qua-
litäten hat.

Einlass für das Konzert ist ab
20 Uhr, Karten gibt es an der
Abendkasse (14 Euro, ermäßigt
11Euro, Mitglieder 9 Euro). Vor-
bestellungen sind im Internet
auf www.clubmusikholzmin-
den.de oder unter Tel. (0 55 31)
24 26 (Verlag Jörg Mitzkat) mög-
lich.

VON CHRISTINE LONGÈRE

¥ Vinsebeck. „Ein phantasti-
sches Erlebnis! Unbeschreib-
lich!“, schwärmten die Reise-
teilnehmer, die das Angebot
wahrgenommen hatten, die
„Wege durch das Land“ mit
Pferdekutschen zu erkunden.
Wer einige Stunden lang im
Zwei- oder Vierspänner Wäl-
der, Wiesen und Ortschaften
an sich vorbeiziehen ließ, ent-
deckte mit Erstaunen, dass
diese Art der Fortbewegung es
ermöglicht, Landschaft neu zu
sehen. „Ganz anders als zu Fuß
oder im Auto!“

Die mehrtägige Veranstal-
tungsreihe begann in Detmold
und endete gestern auf der Hä-
melschenburg. Schloss Vinse-
beck war Station am zweiten Tag
der Reise. Lesung, Vortrag und
Konzert im Festsaal des 1720
von den Brüdern zur Lippe er-
bauten Wasserschlosses themati-
sierten Vorstellungen vom Um-
gangmit Zeit, von Aufbruch, Ab-
wesenheit und Wiedersehen.
Das musikalische Programm
mit Werken von Robert Schu-
mann, Ludwig van Beethoven
und Frédéric Chopin nahm der
Publizist und Kulturhistoriker
Manfred Osten zum Anlass, auf
die Modernität der Ritardando-
Kultur Goethes hinzuweisen.

„Sein Talent hat mich in Stau-
nen versetzt“, äußerte sich Goe-
the anerkennend über Beetho-
ven, nachdem ihm dieser aus ei-
nem seiner Klavierwerke vorge-
spielt hatte. Bei aller Bewunde-
rung war der dabei gewonnene
Eindruck nicht nur positiv. Der
Dichterfürst bezeichnete den 21
Jahre jüngeren Komponisten
nach dem Zusammentreffen als
„eine ganz ungebändigte Persön-
lichkeit“ und sah in ihm den Bot-
schafter einer neuen, aus den Fu-
gen geratenen Zeit. Der „Unge-
duldskultur“ der heraufziehen-
den industriellen Revolution
mit ihrer Gier nach Reichtum
und Schnelligkeit setzte Goethe,
wie Osten ausführte, die Thera-
pie der „Entschleunigung“ und
Genügsamkeit entgegen. Ein
Heilmittel gegen Barbarei sah er
in der Restitution der Sinne und
in der kontemplativen Beschäfti-
gung mit Natur und Kunst.

Für Friedrich Nietzsche war
es nach Darstellung Ostens die
Musik Chopins, der heilsame
Wirkung zuzuschreiben sei. Sie
verdiene das Beiwort „unnach-
ahmlich“ und bringe selige Mo-
mente zum Ertönen, sodass es
selbst Götter gelüste, ganze Som-
merabende lang lauschend zu
verweilen.Dank der Interpretati-
onskunst des Pianisten Markus

Groh konnten die Zuhörer in
Schloss Vinsebeck dieses schwär-
merische Lob nachvollziehen.
Der junge Virtuose stellte den
Klangzauber des historischen
Flügels, Nachbau eines „Stein-
way Kitchen Piano“ von 1836, in
den Dienst feinnerviger Darstel-
lungskunst, die den Walzern
Chopins Zärtlichkeit entlockte
und die Polonaisen stolz und
wild ihre unwiderstehliche
Wucht entfalten ließ.

Das musikalische Geschehen

in Beethovens Les-Adieux-So-
nate, in der auf die Trauer über
die Trennung von einem
Freund die jubelnde Freude des
Wiedersehens folgt, hob Groh in
spirituelle Höhen. In der As-
Dur-Sonate op. 110 entdeckte er
gebrochene Lyrik, die Hierar-
chie herber Linien und den Zu-
sammenhang hinter den Kon-
trasten des späten Beethoven.

„Meide die große Welt tun-
lichst“, empfiehlt der Flötenspie-
ler Vult seinem reisenden Zwil-

lingsbruder Walt in Jean Pauls
Romanfragment „Flegeljahre“,
das Robert Schumann zu seinen
„Papillons“ anregte. Die Gegen-
überstellung von Auszügen des
Textes mit den entsprechenden
Passagen der Komposition ver-
deutlichte den Bezug. Mit seiner
Darbietung beschwor Groh ei-
nen magischen Bezirk, in dem
poetische Traumgespinste in
tänzerischer Form vorbeizie-
hen. Sehr lebendig und mit viel
Sinn für die Kraft der Sprache
und den unterschwelligen Hu-
mor gabder Schauspieler Floren-

tin Groll den detailreichen Schil-
derungen Anschaulichkeit.

Klug und kenntnisreich hatte
Dr. Brigitte Labs-Ehlert, die In-
tendantin des ostwestfälisch-lip-
pischen Literatur- undMusikfes-
tes, wieder ein außerordentlich
stimmiges Konzept entwickelt,
das Gelegenheit bot, sich auf
Langsamkeit als Gegengewicht
zu immer hektischeren Entwick-
lungen einzulassen und mit Jean
Pauls Protagonisten Walt „den
reinen Himmel zu atmen auf ei-
nigen Reisetagen, wo er auf
nichts ausgehe als auf den Weg“.

¥ Bad Driburg. „Die schöne Ge-
wohnheitzu leben – eine italieni-
sche Reise“, heißt das Buch von
Martin Mosebach , aus dem der
Autor am am Freitag, 18. Juni,
um 19.30 Uhr im „Gräflichen
Park Hotel & Spa“ in Bad Dri-
burg lesen wird.

Martin Mosebach hat sich in
„die schöne Gewohnheit zu le-
ben“ auf die Suche nach der „ita-
lienischen Essenz“ begeben.
Und er hat sie gefunden. Er lässt
sich durch Venedig treiben,
folgt Auf- und Untergang der
Sonne in Rom, beschwört das
Bild der Piazza, des Herzens der
italienischen Stadt, und erlebt
den sinnlichen Zauber und die
Lebensfreude der Commedia
dell’arte. Man möchte in den
nächsten Zug steigen, die be-
schriebenen Orte aufsuchen
und sich selbst diesem Orches-
ter der Sinne hingeben. Kein Ita-
lienliebhaber, der sich diesem

Buch entziehenkann: voller Zau-
ber und Lebensfreude.

Martin Mosebach wurde
1951 in Frankfurtam Main gebo-
ren. Sein Jurastudium schloss er
1979 ab, widmete sich aber dann
der Literatur.

Neben Prosa und Lyrik

schreibt er Aufsätze über Kuns
und Literatur für Zeitungen
Zeitschriften und den Rund
funk. Außerdem veröffentlich
er Hörspiele, Dramen, Libret
(unter anderem für die Opéra d
Paris, die Salzburger Festspiele
die Oper Frankfurt und das Frei
burger Barockorchester) sowi
Filmdrehbücher („Buster’s Be
droom“ und „Roussel“, beid
mit Rebecca Horn)

Martin Mosebach ist Mitglie
des P.E.N.-Clubs und der Deut
schen Akademie für Sprach
und Dichtung in Darmstadt. E
erhielt 1980 den Förderpreis de
Jürgen-Ponto-Stiftung und ar
beitet seitdem als freier Schrift
steller. 1999 wurde er mit de
Doderer-Preis geehrt, 2004 mi
dem Blauen Salon Preis de
Frankfurter Literaturhause
und im Oktober 2007 erhielt e
den begehrten Georg Büchner
Preis, den wichtigsten deutsch
sprachigen Literaturpreis, fü
sein Gesamtwerk.

Der Eintrittspreis zu der Le
sung ist für Mitglieder der Dio
tima Gesellschaft zehn Euro
Nichtmitglieder zahlen zwöl
Euro. Schüler und Studenten ha
ben freien Eintritt bei Vorlage ih
res Ausweises. Karten gibt es i
der Buchhandlung Saabe
Lange Straße 86, Bad Driburg
Tel. (0 52 53) 45 96, in der Ba
Driburger Touristik GmbH
Lange Straße 140, Tel. (0 52 53
9 89 40 im Gästeservice-Cente
im Gräflichen Park, Bad Dri
burg, Tel. (0 52 53) 9 5 2 37 0
oder per E-Mail an info@dio
tima-gesellschaft.de.

¥ Schon zehn Jahre lang lädt
das Festival „Wege durch das
Land“ dazu ein, an außerge-
wöhnlichen Orten in Ostwest-
falen-Lippe Geschichte aufzu-
spüren und Gegenwart zu be-
denken. Den Abschluss des
diesjährigen Literatur- und
Musikfestes bilden zwei Veran-
staltungen im Kreis Höxter.
Um den „Traum vom großen
Frieden“ geht es am 31. Juli ab
16 Uhr auf dem Gelände des
ehemaligen Nato-Munitions-
depots Bilster Berg zwischen
Nieheim und Merlsheim. Das
Programm gestalten unter an-

derem die Schauspielerin Eva
Mattesund das EnsemblePhoe-
nix. Hermann Brochs Erzäh-
lung der Magd Zerline ist nach
dem Urteil von Hannah
Arendt eine der größten Liebes-
geschichten. Sie wird am 7. Au-
gust in der Antoinettenburg ge-
lesen, einem Vorwerk bei
Schloss Rheder, dem Graf von
Mengersen den Namen seiner
Fraugab. Es musizieren das En-
semble Zefiro, die junge Violi-
nistin Carolin Widmann und
die Klarinettistin Sharon Kam.
www.wege-durch-das-
land.de (lon)

HochaufdemgelbenWagen: In der Kutsche trafen Teilnehmer des Literatur- und Musikfestes „Wege durch das Land“ vor dem Wasserschloss
Vinsebeck ein. FOTOS: CHRISTINE LONGÈRE

W O H I N H E U T E ?
Mitmachkonzert fürGroße undKleine rundum die Orgel

Abschluss imKreisHöxter

Poppig-urbaneSongsausNewYorkCity
Steve Waitt und Liz Clark gastieren mit international besetzter Band in der Tonenburg

PrägnanteStimme: Steve Waitts Songs bewegen sich im weiten Rau,
zwischen Pop, Rock und Soul. FOTO: CMH

AufderSuchenachder
italienischenEssenz

Martin Mosebach liest im Park-Hotel

Kenntnisreich abgestimmtes Programm: Über den begeisterten Bei-
fall der Zuhörer konnten sich der Kulturhistoriker Manfred Osten, der
Pianist Markus Groh und der Schauspieler Florentin Groll (v. l.)
freuen.

EntdeckungderLangsamkeit
Mit der Pferdekutsche auf den „Wegen durch das Land“

Italienliebhaber: Martin Mose-
bach.

www.nw-news.de/
termine
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